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Tit. Elektro-homöopathisches Institut,
Genf.

Wollen Sie die Gute haben, nnd

unverzüglich beigcgcbene Mittel an meine Adresse

hieher senden. Die Mittel haben sich bei vielen

schweren Br>Uld»»iildcil ausgezeichnet be-

w ä h rt.
Achtungsvoll

Thali Alle.

Mine Mittheilungen

— Aehnlich wie Kapitän v. Schmidt, von

dem vor einigen Jahren die Zeitungen berichteten,

predigt jetzt ein Adolf Inst das

Nackendgehen als größtes Heilmittel.
Von Inst erzählten ebenfalls vor einigen

Jahren die Zeitungen, daß er in einem offenen

Häuschen in einem Walde bei Braunschweig

wohne und bei jedem Wetter, selbst im Winter,

von seinem Häuschen ans zeitweise nackend

gehe. Inst will nun durch sein Nackendgehen

von seinem schweren "Nervenleiden geheilt sein

nnd hat nunmehr für seine Heilmethode, bei

der das Nackendgehen eine Rolle spielt, eine

Natnrheilanstalt „Jungbvrn" im Harze,

zwischen Harzbnrg und Jlsenburg, gegründet.

Hat man in letzter Zeit vielfach schon mehr

Courage beim kalten Wasser als einstmals

gehabt, so hält Just doch noch weit mehr von

der kalten Luft. Ob Jemand nervenleidend

ist, Vnngenentzündnng, Rheumatismus, oder

Diphteritis hat, von Wassersucht oder Schwindsucht

geplagt wird, kurz bei jeglicher Krankheit

und in jeder Jahreszeit, zieht Just seinen

Patienten immer zuerst die Kleider vom Leibe

und läßt sie so selbst in jedem Wind und

Wetter im Freien in einigen eigens dazu

hergerichteten Parks nackend laufen. Hinterher

wird natürlich für Wiedererwärmnng gesorgt.

Gefährliches soll bis jetzt noch nie passiert

sein, dagegen erzählt man von wunderbar

schnellen und großartigen Heilerfolgen bei vielen

Leiden, Fieberkrankheitcn sollen hierbei mitunter

sofort schwinden.

Die Patienten, die zu Inst, .zu dieser

einfachen Methode haufenweise pilgern, rekrutieren

sich meistens ans den feinsten Kreisen. Somit
scheint das Barfnßgehcn durch das Nackendgehen

überholt zu werden.

Literatur,
Wie können nicht nnihin unsere Leser ans ein kleines

Werk aufmerksam zu machen, welches nicht nur für'
Gutsbesitzer, Landwirthe nnd Bauern, sondern auch fiir
jede auf dem Lande und namentlich in Berggegenden

wohnende Familie von großem Nutzen sein kaun.

Dieses kleine Werk betitelt sich:

Der Werth der Ziege

für Haus uud Familie
von Frist Rüdiger.

Dasselbe, in Zürich, im Verlage von Cäsar Schmidt,
in diesem Jahre bereits in dritter Auflage erscheinen;

ist mit einer hübschen Abbildung seine Ziegcngrnppe)

ausgestattet, nnd kostet nur 4l) Cts.

In anmnthigcr, bündiger und klarer Form bespricht

der Verfasser in seiner kleinen, aber sehr interessanten

M Seiten enthaltende) Broschüre, den Ursprung nnd
die Geschichte unserer Ziege; ihre kostbaren Eigenschaften,

und den "Nutzen der aus diesem Hausthiere, bei gehöriger

Behandlung nnd Pflege desselben gezogen werden

kann. Das Werk schließt mit folgendem treffenden
Lobgesang ans die Milch:

Die Milch, mein Freund crivägs genau,
Hilft Jung nnd Alt zum Knochenbau!
Die Milch stärkt Magen Dir nnd Sinn,
Bringt nie Verlust, bringt nur Gewinn!
Die stärkste Schutzkrast, merke wohl!
Ist Milch auch gegen Alkohol!

Pilla Paracelsm.

Noch tioriibcrgchcndcr Schließung unserer Kuranstalt

während der Wintcrmonatc, zum Zwecke

baulicher Vcriindernngcn, namentlich Bcrmchrung der
Badckabincn, ist die Parncclsia am k. April wieder
eröffnet worden.
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?UI' gefälligen keacliiung.

Als Inhaber eines besonderen Postfaches gelangen

wir sofort nach Ankunft eines jeden ZugeS in den

Besitz der uns zugehende» Korrespondenzen und

Sendungen und bitten daher dieselben stets an

Hauler's Moratorien
in Genf.

und nie an Herrn Dr Jmscld oder an Herr»

Seinen zu adrcssircn, weil sonst unliebsame Verzögerungen

nicht zu vermeiden find. Es ist auch zwecklos

Briefe durch Eilboten bestellen zu lassen.

Die Direktion.

Aug. Widerstein

Elektro - Homöopath und Hydropath

Spezialität : Geschlechtskrankheiten, insbesondere

Syphilis, Nervenkrankheiten, -c.

Briefliche Behandlung nur für geeignete Fälle.

Wiesbaden, Blücherstr. 9.

Sprechstunden von 9'/s—11V- und I—d Uhr

Sonntags von 19—12 Uhr

Soeben erschien:

„Unsere Mannerkrankheiten"
Ein neuer Wegweiser zur Selbstbehandlnng mit

„Elektro-Homöopathie" (und Sonnenäther-Strahlapparate»)

von

I. P. Maser.

Zum Preise von Z Mark beziehbar vom Verleger

I. v. Groningen in Berlin >V,, Steinmehstraße 2, I.

Auch durch das elektro-homöopalhische Institut in Genf,)

Dr. Hmfeld, Genf, Nue Thalberg, 4.

Arzt des elektro-homöopathischen Instituts
und der Paracelfin.

Consultationcn im Institut 19—12 Uhr.

„ in der Wohnung 2—-1 „

Inhalt von Nr. ti der Annalen 1897.
Das Od als Träger der Lebenskraft (Schluß). — Zur

wissenschaftlichen Begründung der Anwendung des
elektrischen Lichtbades zu Heilzwecken. — Korrespondenzen
und Heilungen : Bleichsucht; Herpes Zona; Menstrnations-
beschwerden ; chronische tuberkulöse Bronchitis (2 Fälle).
— Anzeige: Villa Paracelsia.

Ma Paracelsia

Elcktro-Homo apathische Heilanstalt
LlrâìstninS b>si Qsnt

Dirigircndcr Arzt Dr. Jmseld.

Consultircnder Arzt Dr. Grubcr

Neben der Behandlung sämmtlicher Krankheiten durch

die Medikamente des clektro-homöopathischcn Instituts,
werden alle Faktoren der hygienischen Therapie, wie

Gymnastik, Massage, Hydrotherapie (Barfußgehen).
clcktr. Lichtbäder, Ernährung (Vegetarismus), Elektricität

». s. w., nach Bedürfniß herangezogen.
Zu weiterer Auskunft ist das clcktro-homöopathischc

Juititnt gerne bereit.

I. P. Mofer
E l e k tr o - H o m ö o p a t si t sch e

Krlmkeltbehlmdlullg

St. Johann-Saal briilken, Mainzerstr., 5911.

Verfasser von „Unsere Kinderkrankheiten"

n. „Unsere Frauenkrankheiten" ; „55
Heilungen von Krebsleiden", nnd „Elcktro-
Homöopathische Arzneimittellehre."

Sprechzeit täglich von 9—^ Uhr (außer
Montags).

36 Jahre Homöopathische Praxis!


	Literatur

